
Arthur-Schlossmann-
Preis an Priv.-Doz. Dr. 
med. Susann Blüher

Starkes Übergewicht bei Kindern 
und Jugendlichen sollten Eltern ernst 
nehmen. Denn die damit verbunde-
nen Gesundheitsrisiken sind größer 
als bisher angenommen, wie Dr. 
Susann Blüher wiederholt durch ihre 
Forschung zeigen konnte. Für ihre 
herausragende wissenschaftliche 
Arbeit erhielt sie am 4. April den 
Arthur-Schlossmann-Preis der Säch-
sisch-Thüringischen Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendmedizin und Kin-
derchirurgie (STGKJM).

Die Kinderärztin und Leiterin der 
Arbeitsgruppe „Präventive Medizin“ 
am Integrierten Forschungs- und Be
handlungszentrum (IFB) Adipositas-
Erkrankungen in Leipzig konnte 
zeigen, dass die Aktivität des auto

nomen Nervensystems, das unter 
anderem Organe, Kreislauf und 
Stoffwechsel reguliert, bei stark 
übergewichtigen (adipösen) 7- bis 
18-Jährigen verringert ist. Privatdo-
zentin Dr. Blüher warnt, dass „die 
Schädigung des autonomen Nerven-
systems bei adipösen Kindern schlei-
chend beginnt, noch bevor der 
Zuckerstoffwechsel beeinträchtigt ist 
oder weitere Komplikationen auftre-
ten.“ Diese Kinder sind somit krän-
ker, als wir bisher angenommen 
haben. Besorgnis erregend ist dabei 
insbesondere, dass bereits mehrere 
Organsysteme involviert sind sowie 
das sympathische und das parasym-
pathische Nervensystem betroffen  
ist. Ob sich die Funktionsbeeinträch-
tigungen des autonomen Nervensys-
tems durch Gewichtsreduktion wie-
der verbessern lassen, wird derzeit 
untersucht. 
Dass bei adipösen 7- bis 18-Jährigen 
außerdem verschiedene Blutwerte 
bedenklich verändert sind, weist die 
jüngste Studie nach. Gemessen wur-
den u.a. erhöhte Entzündungsmar-
ker im Blut, was auf einen „schwe-
lenden“, subklinischen Entzündungs
prozess hinweist. Erhöhte Entzün-
dungsmarker gelten bei adipösen 
Erwachsenen als chronische Gesund-
heitsbelastung, die mit Gefäßerkran
kungen, Typ-2-Diabetes, Krebs und 
weiteren Erkrankungen in Verbin-
dung gebracht wird. Die erhöhten 
Entzündungswerte bei den jungen 
Studienteilnehmern (die sich zwar 
noch im Norm- aber bereits im obe-
ren Referenzbereich befanden) lie-
ßen sich durch das Adipositas-Thera-
pieprogramm KLAKS (Konzept Leip-
zig: Adipositastherapie für Kinder im 
Schulalter: www.klaks.de), das in Ko
operation mit dem Leipziger Gesund-
heitssportverein durchgeführt wird, 
deutlich senken. Dank mehr Bewe-
gung und Ernährungsumstellung 

reduzierten sich bei den Kindern und 
Jugendlichen außerdem der Body-
Mass-Index, der Taillenumfang, der 
Körperfettgehalt, die erhöhten Wer
te des Fettgewebshormons Leptin 
sowie die besagten Entzündungs-
marker. Ein weiterer positiver Aspekt 
war der signifikante Anstieg von 
Irisin, einem erst 2012 entdeckten 
Botenstoff aus den Muskelzellen, der 
den Energieverbrauch ankurbelt und 
scheinbar günstige Effekte auf den 
Stoffwechsel hat. Blüher und ihre 
Kollegen konnten erstmals nachwei-
sen, dass Irisin bereits bei adipösen 
Kindern eine Rolle spielt.

„Bedenklich ist, dass bereits bei Kin-
dern und Jugendlichen die schädli-
chen Auswirkungen der Adipositas 
so klar ersichtlich sind. Positiv stim-
men uns aber die Ergebnisse, die zei-
gen, dass gezielte Veränderungen 
des Lebensstils bereits in diesem 
jungen Alter diese Auswirkungen 
wieder verbessern oder gar norma
lisieren können“, so die Arthur-
Schlossmann-Preisträgerin. 

„Der Preis ist eine sehr schöne Aner-
kennung unserer Arbeit der letzten 
Jahre. Ich bedanke mich ganz herz-
lich bei meinem Team, den Kollegen 
vom Klinikum und vom IFB, den 
Kooperationspartnern sowie den nie-
dergelassenen Kinderärzten aus und  
um Leipzig für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung, die diese 
Arbeiten möglich gemacht haben 
sowie der STGKJM für die Verleihung 
des Schlossmann-Preises.“
Blühers Forschung liefert gute Argu-
mente, mehr der dringend benötig-
ten Adipositas-Therapieprogramme 
anzubieten, die auf Kinder und 
Jugendliche abgestimmt sind und die 
Eltern miteinbeziehen.
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